
Gut vorbereitet in die Prü-
fung gehen und ein mög-
lichst gutes Ergebnis errei-

chen – das ist das Ziel. Nicht je-
dem Auszubildenden gelingt das 
allein mit dem, was Betrieb und 
Berufsschule mitgeben können. 
Praxis ist außerhalb der Bildungs-
stätten oft schwer zu üben und  
für den theoretischen Teil bringt 
das Selbststudium aus Büchern 
nicht allen die nötige Sicherheit. 
Manch einem fällt einfach das  
Lernen von Theorie schwer, ande-
re müssen auch an praktischen 
Fähigkeiten noch arbeiten. Nicht 
alle Betriebe setzen Auszubildende 
so ein, dass sie die ganze Band-
breite der Tätigkeiten in ihrem 
Beruf üben können.

Lücken schließen
Spezielle Prüfungsvorbereitungs-
kurse für die einzelnen Berufe ver-
suchen hier Ausgleich zu schaffen 
und Defizite zu füllen. Die Arbeits-
gemeinschaft deutscher Junggärt-
ner e. V. (AdJ) bietet an der Bil-
dungsstätte Gartenbau in Grünberg 
und anderen Standorten solche 
Kurse für angehende Gärtner an. 
Diese Vorbereitungsseminare dau-
ern jeweils ein bis drei Tage und 
bereiten sowohl auf die praktische 
und schriftliche Prüfung im Garten- 
und Landschaftsbau als auch auf 
die schriftliche Prüfung im Produk-
tionsgartenbau vor. Zum Produk

tionsgartenbau zählen alle Fach
sparten des Gartenbaus, wobei für 
den Obst- und Gemüsegartenbau 
nochmal spezielle Kurse angeboten 
werden.

„Jeder kann seine Schwächen 
nochmal testen“, erläutert Caroline 
Pantke, Bildungsreferentin bei der 
AdJ, das Konzept: „Die einen sind 
besser in der Schule, andere sind 
praktisch gut, haben aber Probleme 
mit der Theorie“. Deshalb sei die 
Aufteilung in einen Theoriekurs und 
ein Praxisseminar sinnvoll, die ein-
zeln buchbar sind.

Als Dozenten lädt die AdJ Prak-
tiker ein: Berufsschullehrer, Prüfer, 
erfahrene Ausbilder. Gearbeitet 
wird mit dem Material und The-
men, die auch in der Prüfung vor-
kommen können. Der Praxisteil be
inhaltet also eine zu erledigende 
kleine Baustelle, bei der es auf 
richtige Planung und Umsetzung 
innerhalb der Zeitvorgabe an-
kommt. Im Theorieteil wiederholen 
die Kursteilnehmenden wichtige 
Wissensgebiete, bekommen aber 
auch Tipps zum richtigen Lernen. 
„Es schafft Sicherheit, die Prüfungs-
situation besprochen und realitäts-
nah simuliert zu haben“, sagt Pant-
ke. Die Nachfrage nach den Kursen 
kommt entweder von den Auszu-
bildenden selbst, teils erkundigen 
sich auch die Betriebe, ob sie je-
manden anmelden und die Kosten 
übernehmen können.

Sicherheit gewinnen
Ein ähnliches Konzept verfolgt die 
IN VIA-Akademie in Paderborn für 
angehende Hauswirtschafterinnen 
und Hauswirtschafter. Der Prü-
fungsvorbereitungskurs ist auch 
hier ein mehrtägiges Kompakt
seminar. Allerdings liegt der inhalt-
liche Schwerpunkt anders. Bis vor 
einigen Jahren waren die Seminare 
darauf ausgerichtet, Fähigkeiten  
in der Praxis zu erproben, Rechen-
übungen und nachgestellte Prü-
fungssituationen zu bewältigen. 
Doch mit den Teilnehmenden direkt 
am Thema zu arbeiten, hilft ihnen 
nur bedingt. So können oft mehre-
re Rechenwege richtig sein: Was 
ist, wenn die Berufsschule einen 
anderen vermittelt hat und eine 
Alternative nur verunsichert?

„Wir haben unser Seminar vor 
vier Jahren umgestellt, sodass wir 
nun nicht mehr vorrangig inhaltlich 
arbeiten, sondern mehr an Selbst-
sicherheit und Kommunikations
fähigkeiten“, erläutert Manon 
Lange-Wagner, Bildungsreferentin 
im Fachbereich Hauswirtschaft 
und Ernährung der IN VIA Akade-
mie. Es geht darum, die Prüfungs-
angst zu nehmen und zu vermitteln: 
„Die Prüferin will mir ja gar nichts“.

Dazu ist eine Verbesserung der 
verbalen und nonverbalen Kom-
munikationsfähigkeiten hilfreich: 
Wie präsentiert man sich selbst 
und die Inhalte in einem beruflichen 
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Fit für  
die Prüfung
Zur Prüfungsvorbereitung gehört es, Inhalte 
noch einmal durchzugehen, Lücken zu schlie-
ßen, Verständnisprobleme auszuräumen und 
mit der eigenen Unsicherheit in der anstehen-
den Prüfungssituation umzugehen. Es gilt, 
rechtzeitig geeignete Hilfsmittel und Unter-
stützung zu suchen.Fo
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Umfeld und zum Beispiel auch im 
Prüfungsgespräch. „Aufgrund ihrer 
Angst oder ihres Auftretens wirken 
die Auszubildenden oft unsicher in 
der Gesprächsführung“, sagt Lange-
Wagner. „Bei manchen ist die Situ-
ation im Betrieb nicht einfach und 
Dinge werden dort nicht gut ver-
mittelt.“ Es kommt vor, dass Aus-
zubildende in den Betrieben nur  
in einzelnen Bereichen tätig sind. 
Bekommt eine Altenpflegeeinrich-
tung beispielsweise das Essen von 
einem externen Anbieter zugelie-
fert, dann fehlen den Auszubilden-
den kurz vor der Prüfung noch im-
mer Erfahrungen im Kochen. Da-
her werden dann in der Lehrküche 
Rezepte herausgesucht, Lebens-
mittellisten erarbeitet, Preise kal-
kuliert und die Umsetzung geplant 
und alles einmal unter Prüfungs
bedingungen ausgeführt.  

„Bei der Theorie ist es von Be-
rufsschule zu Berufsschule unter-
schiedlich“, hat Lange-Wagner 
beobachtet. Ein wesentliches Pro-
blem der Auszubildenden sieht sie 
aber im „Schubladendenken“. Die 
Schüler lernen Themen und Tätig-
keiten einzeln, stellen aber keine 
Verknüpfungen her, damit ist ihr 
Überblick über den gesamten Ar-
beitsablauf noch ungenügend und 
sie verschätzen sich zum Beispiel 
bei der Zeitplanung oder legen 
nicht alle nötigen Arbeitsmateria

lien bereit. „Oft fehlt auch noch 
das Reflektieren und die Betrach-
tung, was jetzt falsch gelaufen ist, 
welcher Vorbereitungsschritt ge-
fehlt hat“, berichtet Lange-Wag-
ner: „Aber was sie jetzt falsch ma-
chen, passiert ihnen dann in der 
Prüfung nicht mehr“. 

Digitales Lernen
Ziel ist also auch, Lernprozesse zu 
fördern beziehungsweise Lern-
techniken zu vermitteln, damit die 
Auszubildenden ihre Wissenslü-
cken gezielter bearbeiten können. 
Zielführendes und eigenständiges 
Lernen, dafür bedarf es praxisnaher 
Lehrmaterialien. Traditionelle Hilfs-
mittel sind Fachbücher. Und seit 
Generationen arbeiten Schüler frü-
here Prüfungsaufgaben oder einen 
Katalog möglicher Prüfungsfragen 
durch. Diese Prüfungsfragenkata-
loge mit Beispielaufgaben gibt es 
auch in den Grünen Berufen. Die 
Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen geht im Bereich Hauswirt-
schaft weiter und bietet seit meh-
reren Jahren Prüfungsvorbereitung 
für angehende Hauswirtschafte
rinnen und Hauswirtschafter als  
E-Learning-Modul an.

Beim E-Learning stellt das Sys-
tem den Lernenden eine Probe-
klausur zusammen. Die Fragen sind 
wie echte Prüfungsfragen formu-
liert und stammen wie in wirklichen 

Klausuren aus den drei großen 
Themenbereichen der Hauswirt-
schaft: Ernährung, Betreuung und 
Versorgung, Wirtschaft und Sozia-
les. Wenn die Schüler die vom 
System präsentierten Fragen be-
antwortet haben, bekommen sie 
zum Vergleich eine Musterlösung 
gestellt. Die Schüler können so di-
rekt selbst prüfen, ob ihre Antwort 
den Erwartungen der Prüfer ent-
sprochen hätte. So besteht eine 
räumlich und zeitlich vollkommen 
unabhängige Übungsmöglichkeit.

„Es kommt darauf an, dass die 
Auszubildenden ein Gespür dafür 
bekommen, wie Prüfungsfragen 
formuliert sind und in welcher Form 
die Antworten erwartet werden“, 
erläutert Sabine Reinhold-Krone, 
Sachbearbeiterin der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen. Per 
E-Learning bereiten sich die Ler-
nenden also nicht nur auf die Prü-
fungssituation selbst vor, sondern 
merken auch, wie sicher sie die 
abgefragten Themen bereits be-
herrschen. Wir bekommen über-
wiegend positive Rückmeldung“, 
sagt Reinhold-Krone. „Wir haben 
es oft, dass Betriebe ihre Auszu
bildenden anmelden oder dass 
sich auch Berufsschullehrer dafür 
interessieren.“ Wichtig ist beim 
E-Learning natürlich – wie bei 
jeder Prüfungsvorbereitung: recht-
zeitig anfangen.� ■

Vorbereitungsangebote
Bei den Prüfungsvorbereitungskursen der Arbeitsgemein­
schaft deutscher Junggärtner e. V. (ADJ) können sich alle gärt-
nerischen Auszubildenden anmelden, unabhängig davon, ob sie 
selbst AdJ-Mitglied sind. Die Kurse sind auf der Webseite des 
AdJ zu finden: www.junggaertner.de. Das nächste Vorberei-
tungsseminar für die schriftliche Abschlussprüfung speziell für 
Auszubildende aus dem Produktionsgartenbau findet vom 27. 
bis 29. April in der Bildungsstätte Gartenbau in Grünberg statt. 
Ähnliche Kurse bietet zum Beispiel auch das Berufsbildungs-
werk des Sächsischen Garten- Landschafts- und Wasserbaus an.

Die IN VIA Akademie veranstaltet den Prüfungsvorberei-
tungskurs einmal im Jahr. 14 bis 16 angehende Hauswirtschaf
terinnen und Hauswirtschafter nehmen daran jeweils teil. Das 
aktuelle Angebot findet sich im Jahresprogramm auf Seite 59:  
http://www.invia-akademie.de/fileadmin/user_upload/ 
in-via-akademie/Downloadbereich/Jahresprogramm_2018_ 
IN_VIA_Akademie_alle_Fachbereiche.pdf

Anmeldung für das E-Learning-Angebot der Landwirtschafts­
kammer Niedersachsen sind jederzeit möglich: http://www.
lwk-niedersachsen.de/index.cfm/portal/23/nav/0/article/ 
14082.html

Fragenkataloge mit Musterprüfungsfragen erleichtern das 
Selbstlernen. Für angehende Landwirte stellen in Niedersachsen 

Landwirtschaftskammer und Justus-von-Liebig-Berufsschule 
einen Fragenkatalog online: http://www.bbs-vechta.de/ 
aktuelles/aufgabenkatalog-zur-prufungsvorbereitung-fur- 
landwirte-torschlusspanik-ade

Das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt stellt 
ebenfalls Musterprüfungsfragen und -aufgaben für Zwischen- 
und Abschlussprüfung auf der Webseite zur Verfügung, zum 
Beispiel für angehende Tier- und Pferdewirte: https://www.re-
gierung-mv.de/Landesregierung/lm/Landwirtschaft/Landwirt-
schaft/Agrarbildung-forschung-und-beratung/Berufsausbildung/
Tierwirt; https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/
Landwirtschaft/Landwirtschaft/Agrarbildung-forschung-und-be-
ratung/Berufsausbildung/Pferdewirt/

Die DEULA bietet an verschiedenen Standorten Prüfungs
vorbereitungskurse für Grüne Berufe an z. B. in Westerstede  
für Auszubildende der Landwirtschaft: http://www.deula.de/ 
westerstede/lehrgaenge/einzelansicht-lehrgang.html?courseuid=
1823&cHash=c2cac4d8d5becaf8d6484c4f11e20765

Bei der DEULA in Nienburg finden die Gärtner, z. B. im  
Zierpflanzenbau Kurse zur Prüfungsvorbereitung: http://www.
deula-nienburg.de/de/seminare-details/fit-fuer-die-praktische-
gesellenpruefung-zierpflanzenbau-modul-der-fruehe-vogel-1008.
html?kat=200
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